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Eine ganz gleiche Katastrophe trug sich nach archivalischcn
Notizen aus Lenk im August 1782 an derselben Stelle der Alteis zu.
Die Erscheinungen aus beiden Jahren, 1782 und 1895, decken sich

vollständig. Dem Unglück von 1782 gingen auch zwei heisse Sommer

voraus.
Weil anno 1782 der Juni und Juli die heissesten Monate waren,

folgte der Absturz damals im August. Dies Jahr hatten der Juli und

August die höchsten Temperaturen, wodurch der Sturz in den
September verschoben wurde. — Es ist also die Sonne, die in letzter
Linie das Unheil angerichtet hat. In Dunstform hat sie das Wasser
aus den Niederungen emporgehoben. Die Niederschläge haben den

Mantel um den Scheitel des Berges geworfen, und die Sonne hat einem
Teile dieses Mantels den Halt genommen und dadurch den Absturz
bewirkt.

Der Gletscher wird nun wieder nachwachsen, es können wieder

analoge Witterungsverhältuisse eintreten und dann wird sich auch das

Unglück wiederholen. Vorzubeugen scheint unmöglich zu sein, man
wird auf Beobachtungen sich beschränken müssen.

Besprechungen von Büchern, Karten etc.

Statistisches Jahrbuch Deutscher Städte, herausgegeben von Dr.
M. Xeefe, Direktor des Statistischen Amts der Stadt Breslau. 5.

Jahrgang. Breslau 1896. Verlag von Wilhelm Gottl. Korn. Preis M. 11. —
In 27 Abschnitten bietet der neue Jahrgang meistens Fortsetzungen

der Statistischen Erhebungen des 4. Jahrgangs und beschlägt vornehmlich
die Jahre 1893 und 1894, zum Teil auch 1895. Neu hinzugetreten sind die
zwei Abschnitte über das Fortbildungsschulwesen (XII) und das Notstands-
weson (XIX); im XXVI. Abschnitte kommt in diesem neuen Jahrgang
statt dem gesamten Güterverkehr nur noch die Schifffahrt zur Darstellung.
— Die Kontinuität der frühem Jahrgänge ist gewahrt, manche Tabelle
vervollständigt und diese und jene statistischen Erhebungen, z. B. über
die Ergebnisse der Gebäudeermittlungen zu- Steuerzwecken, die Gebühransätze

städtischer Schlachthäuser sind neu hinzugefügt worden. —
Ein gewaltiges Material ist nach praktischen Gesichtspunkten lichtvoll

geordnet ; in allen Aenderungen zeigt sich das Bestreben, dies die
Städtestatistik beschlagendo vorzügliche Werk zu verbessern und zu
vervollständigen. Zuverlässiger und weit rascher, als jede Abhandlung bieten die
einzelnen Abschnitte demjenigen, der sich u. a. über Grundbesitz und Gebäude

Bautätigkeit, Wohnungsmarkt, Strassenreinigung und -Besprengung, Abfuhr
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und Kanalisation, öffentliche Gartenanlagen, Wasserversorgung Schlachthäuser,

Lebensmittel markt, Personen-, Post- und Telegraphenverkehr, Kultus,
Unterrichtswesen, Sparkassen, Armen- und Krankenpflege, Gewerbogoriclite,
Innungen, Steuern, Bevölkerung, Beleuchtungswesen, Verwaltung von 44

deutschen Städten mit über 50,000 Einwohnern, interessiert, unentbehrliche
Daten, Winke und Wegleitung. Wir empfehlen daher neuerdings dies Werk
jeder einsichtigen Stadtverwaltung, jedem Geographen und Statistiker zum
Zwecke fachmännischer Verwertung aufs wärmste. r
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